
 Liebe 

Wilhelm Schmid, geboren 1953, lebt 
als freier Philosoph in Berlin und 
lehrt Philosophie als außerplanmä­
ßiger Professor an der Universität 
Erfurt. Viele Jahre lang war er als 
Gastdozent in Riga/Lettland und 
in Tiflis/Georgien sowie als »philo­
sophischer Seelsorger« in Affoltern 
am Albis/Schweiz tätig. Homepage: 
www.lebenskunstphilosophie.de

Zuletzt erschienen
Glück. Alles, was Sie darüber wissen 
müssen und warum es nicht das 
 Wichtigste im Leben ist (2007) 
und 
Mit sich selbst befreundet sein. 
 Von der Lebenskunst im Umgang 
mit sich selbst (2004).

Umschlag: Hermann Michels 
und Regina Göllner

Am Anfang der Liebe ist Sehnsucht, 
von Sehnsucht wird sie begleitet, 
und von ihrem Ende kündet erneut 
eine Sehnsucht, nach einer anderen 
Liebe, einem anderen Leben. Liebe 
wird oft nicht als das, was ist, er­
fahren, sondern als das, was fehlt. 
Menschen sind enttäuscht von ihr, 
entbehren sie, sehnen sich erneut 
nach ihr. In der Liebe kreuzen sich 
Natur und Kultur, und sie ist die 
wohl größte Bewegkraft im Leben 
des Menschen.
Wilhelm Schmid, der die Lebens­
kunst wieder zu einem reichen, at­
traktiven Begriff  gemacht hat, erklärt 
die Liebe neu und entwirft das Bild 
einer atmenden Liebe: Die Liebe neu 
zu erfinden, das ist gleichbedeutend 
damit, sie atmen zu lassen zwischen 
den Gegensätzen, die den roman­
tisch Liebenden so große Schwierig­
keiten bereiten: zwischen Nähe und 
Distanz, Freude und Verdruss, Lust 
und Schmerz, Ekstase und Alltag, 
Gefühl und Gewohnheit, Möglich­
keit und Wirklichkeit, der Sehnsucht 
nach einer Welt, die erträumt wird, 
und der Anpassung an die Welt, wie 
sie ist. Atmen kann die Liebe, wenn 
die Liebenden sich nicht nur mitein­
ander, sondern auch mit sich selbst 
beschäftigen und wenn sie zwischen 
mehreren Ebenen der Liebe hin und 
her gehen können, um sich auf  im­
mer andere Weise einander zuzuwen­
den. Das macht die atmende, leben­
dige Liebe aus.
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Der Bestsellerautor Wilhelm Schmid fragt in seinem 
neuen Buch danach, warum die Liebe in unserer Zeit 
so selten glückt, und zeigt Wege auf, wie sie dennoch 
gelingen kann. Seine »Kunst des Liebens« zielt durch 
alle Schwierigkeiten hindurch auf eine neue Leichtig-
keit der Liebe und des Lebens.


